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Den Helfern helfen zu helfen
Spende an den Löschzug Ründeroth

Frank Reuter (stv. Löschzugführer), Guido Lemmer (Löschzugführer), Marcus Brungs, Markus SchneiderFrank Reuter (stv. Löschzugführer), Guido Lemmer (Löschzugführer), Marcus Brungs, Markus SchneiderFrank Reuter (stv. Löschzugführer), Guido Lemmer (Löschzugführer), Marcus Brungs, Markus SchneiderFrank Reuter (stv. Löschzugführer), Guido Lemmer (Löschzugführer), Marcus Brungs, Markus SchneiderFrank Reuter (stv. Löschzugführer), Guido Lemmer (Löschzugführer), Marcus Brungs, Markus Schneider
(stv. Löschzugführer) (v.l.n.r.)(stv. Löschzugführer) (v.l.n.r.)(stv. Löschzugführer) (v.l.n.r.)(stv. Löschzugführer) (v.l.n.r.)(stv. Löschzugführer) (v.l.n.r.)

Um eine Feuerwehr einsatzbe-
reit und effektiv zu machen und
vor allem auch zu halten, benö-
tigt man vor allem zwei Dinge.
Erstens, viel Übung und
zweitens die dazu benötigten
Arbeitsmaterialien. Beides gibt
es aber nicht umsonst. Und au-
ßerdem müssen beide Ressour-
cen regelmäßig erneuert wer-
den. Deshalb hat der Löschzug
Ründeroth der Freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeinde Engels-
kirchen vor einigen Tagen zu
Spenden aufgerufen.
Denn neben den vielen Aufga-
ben, die sie jetzt schon über-
nehmen, kommen auch ständig
neue hinzu. So wie Photovolta-
ik-Anlagen und Elektro-Fahr-
zeuge. Denn beide kriegt man
im Brandfalle nicht mit den ge-
wohnten Löschmitteln in den
Griff. Da Akkus bis zu 48 Stun-
den brennen können, werden
in Brand geratene Elektro-Fahr-

zeuge in Wasser gefüllte Con-
tainer getaucht. Da unsere Feu-
erwehr aber über keine Lösch-
Container verfügt, müsste sie
auf alternative Lösch-Metho-
den zurück greifen. Aber auch
die müssen erst mal angeschafft
werden. Und genau um diese
neuen Lösch-Mittel geht es bei
der aktuellen Sammlung. Den
Aufruf dazu hat, wie schon im
Jahr zuvor auch Marcus Brungs,
Hörgeräte-Akustiker in Ründe-
roth, gehört. Und obwohl er sich
selber in anderen Bereichen eh-
renamtlich engagiert, war für
ihn klar, dass er sich auch
diesmal an der Spendenaktion
beteiligen will. Schließlich ist
einer Euro an die Feuerwehr

eine lohnende Investition, die
man schon fast egoistisch nen-
nen könnte. Schließlich retten
die Firefighter nicht nur ihre
eigenen Häuser oder Fahrzeu-
ge. - Eher selten. Und neben
dem praktischen Nutzen ist
eine Spende auch immer ein
Zeichen der Wertschätzung für
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Weihnachtsgruß des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
zum Ende eines herausfordern-
den Jahres erfüllt es mich mit
Dankbarkeit und Zuversicht,
dass in unserer Gemeinde so
viele Menschen füreinander da
sind, einander helfen, andere
unterstützen und mit offenem
Herzen auf Menschen zugehen.
All dies sind Werte, die unsere
Gesellschaft stark und lebens-
wert machen. „Denn die Welt

fängt im Menschen an“ hat es
der Schriftsteller Franz Werfel
dazu treffend formuliert.
Lassen Sie uns gemeinsam mit
Mut und Zuversicht unsere Zu-
kunft weiter gestalten. Lassen Sie
uns dabei keine Chance verpas-
sen, im Kleinen wie im Großen.
Und lassen Sie uns dieses mit Re-
spekt und Wertschätzung tun.
Ihnen und Ihrer Familie wün-
sche ich ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes, gesundes
neues Jahr.
Ihr
Dr. Gero Karthaus
Bürgermeister

Rathaus
zwischen
Feiertagen
geschlossen
Das Rathaus ist von Das Rathaus ist von Das Rathaus ist von Das Rathaus ist von Das Rathaus ist von WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten
(24.12.) bis einschließlich Neujahr(24.12.) bis einschließlich Neujahr(24.12.) bis einschließlich Neujahr(24.12.) bis einschließlich Neujahr(24.12.) bis einschließlich Neujahr
(01.01.) geschlossen.(01.01.) geschlossen.(01.01.) geschlossen.(01.01.) geschlossen.(01.01.) geschlossen.
Das Standesamt hat einen NotdienstDas Standesamt hat einen NotdienstDas Standesamt hat einen NotdienstDas Standesamt hat einen NotdienstDas Standesamt hat einen Notdienst
eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet. Der Notdienst des Stan-
desamts ist zwischen den Feierta-
gen zu folgenden Zeiten zu errei-
chen: Dienstag, 27.12.2022 von 9:30
- 11:30 Uhr, Freitag, 30.12.2022 von
9:30 - 11:30 Uhr, Mail:
standesamt@engelskirchen.de,
Tel. 02263 83-203

FROHE WEIHNACHTEN
wünscht das Engelsquartier

und sagt DANKEDANKEDANKEDANKEDANKE:
Vielen DankVielen DankVielen DankVielen DankVielen Dank an alle Menschen,
die uns die Daumen gedrückt
haben, dass das Quartiersma-
nagement in Engelskirchen
noch zwei Jahre weiter machen
darf. VVVVVielen Dankielen Dankielen Dankielen Dankielen Dank an das Deut-
sche Hilfswerk, welches das
Projekt jetzt noch zwei Jahre
fördert und vielen Dankvielen Dankvielen Dankvielen Dankvielen Dank an die
Kirchengemeinden und die So-
zialgemeinde, die das Projekt
weiterhin unterstützen.
Der größte DankDer größte DankDer größte DankDer größte DankDer größte Dank geht aber noch
einmal an alle Menschen, die
sich in der Gemeinde Engels-
kirchen mit Herzblut für Andere

und die Gemeinschaft engagie-
ren - ehrenamtlich, einfach weil
es Ihnen Freude bereitet zu hel-
fen. Das ist Weihnachten!
Einige von Ihnen haben wir Ih-
nen im Adventskalender vorge-
stellt. (www.engelsquartier.de)
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien gesegnete und fröhliche
Weihnachten, besinnliche Tage
und dann einen guten Start ins
neue Jahr. Ich freue mich auf
2023 und 2024 mit Ihnen.
Ihre Tina Docken

Foto: Tina DockenFoto: Tina DockenFoto: Tina DockenFoto: Tina DockenFoto: Tina Docken

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
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Französischer Besuch - Gelungener Auftakt
Bürgermeister Laurent Simon aus Plan-de-Cuques zu Gast in Engelskirchen
Mit dem diesjährigen Christkind-
markt, für den der Stand aus der
südfranzösischen Partnerstadt seit
Jahren eine Bereicherung darstellt,
bot sich auch für Laurent Simon seit
seiner Wahl zum Bürgermeister im
Juni 2020 die besondere Gelegen-
heit, der Einladung seines deutschen
Amtskollegen Dr. Gero Karthaus zu
einem ersten Besuch in unserer Ge-
meinde zu folgen. Nach der Ankunft
am 7. Dezember kam am darauffol-
genden Tag die französische Delega-
tion, zu der neben Laurent Simon
auch der stellvertretende Bürger-
meister Brice Nichanian, die Part-
nerschaftsbeauftragte Laurence At-
tali sowie die Vorsitzende des Part-
nerschaftskomitees Brigitte Robin,
ihr Stellvertreter Christian Pérez wie
auch deren Ehepartner gehörten, zu
einem gemeinsamen Frühstück im
Engelskirchener Rathaus zusam-
men. Hier erläuterte Dr. Karthaus
zunächst das für den Aufenthalt vor-
gesehene Programm, das in enger
Zusammenarbeit mit dem Partner-
schafsbeirat Engelskirchen unter
dem Vorsitz von Dr. Klaus D. Vilshö-
ver, der während des gesamten Auf-
enthaltes als Übersetzer fungierte,
erstellt worden war. Schell wurde
deutlich: Die Gäste würden nicht
zuletzt dank ihres großen Interesses
drei erlebnisreiche Tage erleben.
Anhand einer Bildpräsentation und
eines kurzen Films hob Bürgermeis-
ter Dr. Karthaus unter Bezugnahme

auf die geschichtliche Entwicklung
die unsere Gemeinde kennzeichnen-
den Merkmale hervor und stellte
hierbei die Lage im engen Tal der
Agger in den Vordergrund. Auch die
lokalgeschichtliche Bedeutung der
Firma Ermen& Engels wie auch das
Wirken von Friedrich Engels und sei-
nes Weggefährten Karl Marx zogen
Aufmerksamkeit und Staunen der
Gäste auf sich. Am Anfang des sich
anschließenden Köln-Besuchs stand
ein Mittagessen in einem beliebten
Brauhaus. Nachmittags lenkte ein
Stadtführer in französischer Sprache
den Blick der Gäste auf die touristi-
schen Attraktionen der Innenstadt -
nicht ohne Hinweise auf das „fran-
zösische Köln“ zur Zeit der Französi-
schen Revolution und Napoleons. Am
Ende des informativen Rundgangs
war man sich einig, dass es hinsicht-
lich der Mentalität zwischen Köln
und Marseille (Plan-de-Cuques liegt
in unmittelbarer Nähe) durchaus
„Schnittmengen“ gebe. Der nach-
folgende Tag diente u.a. dazu, die
französischen Gäste „vor Ort“ mit
unterschiedlichen Schwerpunkten
vertraut zu machen und ihnen auf
exemplarische Weise die Charakte-
ristika unserer Gemeinde nahezu-
bringen. Nach dem ersten Stopp am
Aggertal-Gymnasium mit Informati-
onen von Schulleiter Balthasar Rech-
ner zum Bildungssystem und in der
Tat erfreulichen Zustand der hiesi-
gen Schulgebäude war der Haldy-

Turm als Sehenswürdigkeit von Rün-
deroth nicht mehr fern. Faszinierend
der Blick in den Ortskern unter dem
sich auflösenden Talnebel! In Schloss
Ehreshoven vermittelte Kurator Cle-
mens von Boeselager einen Einblick
in Geschichte und Funktion der An-
lage als Damenstift. Den Abschluss
der umfangreichen Rundfahrt (in ei-
nem Fahrzeug der Freiwilligen Feu-
erwehr mit Dieter Rolshofen am Steu-
er) bildete eine detailliert vorberei-
tete Besichtigung des Kunststoff-
spritzgusswerks H&K Müller, die der
Unternehmer Michael Müller mit ei-
nem leckeren Mittagessen bergi-
scher Art belohnte.

Am Nachmittag war die Vorberei-
tung der offiziellen Feiern zum 50-
jährigen Bestehen der Partnerschaft
Ostern 2023 (in Plan-de-Cuques) und
Pfingsten (in Engelskirchen) Haupt-
gegenstand eines Gedankenaus-
tauschs. Im Anschluss an die Eröff-
nung des Christkindmarktes durch
Bürgermeister Dr. Karthaus, die sein
Amtskollege Laurent Simon mit ei-
nem Dankeschön auf Deutsch für den
herzlichen Empfang begleitete,
tauschte sich die stellvertretende
Bürgermeisterin Dawn Stiefelhagen
mit den französischen Gästen über
Besonderheiten der Kommunalord-
nung in den beiden Partnergemein-
den aus. Der 10. Dezember, der letz-
te Tag des Aufenthaltes, gehörte bei
einem Rundgang durch das Rheini-
sche Industriemuseum und auf dem
Gelände der ehemaligen Textilfabrik
Ermen&Engels erneut der Kommu-
nalgeschichte, die auch bei der Be-
sichtigung des Engel-Museums un-
ter sachkundiger Führung von Beate
Gatzsch nicht zu kurz kam. Auch die
Herkunft der Ortsbezeichnung „En-
gelskirchen“ schien am Ende geklärt.
Vor der Fahrt zum Flughafen Köln/
Bonn besuchte die 3-köpfige Dele-
gation noch den französischen Stand
im „Partnerschaftszelt“ des Christ-
kindmarkts, wo auch eine Gruppe
aus der polnischen Partnerstadt
Mogilno Spezialitäten ihrer Heimat
anbot.
Unter dem Eindruck des unbeschwer-
ten und herzlichen Miteinanders der
gemeinsam verbrachten Tage waren
sich alle unmittelbar Beteiligten über
den besonderen Wert unserer
Freundschaft einig.

Herzlicher Empfang der französischen Delegation aus Plan-de-CuquesHerzlicher Empfang der französischen Delegation aus Plan-de-CuquesHerzlicher Empfang der französischen Delegation aus Plan-de-CuquesHerzlicher Empfang der französischen Delegation aus Plan-de-CuquesHerzlicher Empfang der französischen Delegation aus Plan-de-Cuques
mit Bürgermeister Laurent Simon (2. v. l.) vor dem Rathausmit Bürgermeister Laurent Simon (2. v. l.) vor dem Rathausmit Bürgermeister Laurent Simon (2. v. l.) vor dem Rathausmit Bürgermeister Laurent Simon (2. v. l.) vor dem Rathausmit Bürgermeister Laurent Simon (2. v. l.) vor dem Rathaus
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Christkindmarkt
Engelskirchen mit
Rekordbesuch
Über 15.000 Besucherinnen und Besucher
konnten das erleben:

Lebensbaum GmbH     |     Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar   
Telefon 0 22 66/4 79 31-0     |     info@lebensbaum.care     |     WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care/karriere

Wir suchen

Präsenz- und 

für unsere neuen und modernen 
Demenz-Wohngemeinschaften in Lindlar 

in Voll- und Teilzeit.

Wenn du auch ein Teil von Lebensbaum werden 

Arbeitszeitgestaltung – und wir somit dein Interesse 

auf unserer untenstehenden Webseite.

und modernen Demenz-

Von Anfang an dabei sein:
• neues, frisches Team
• gute Einarbeitung
• geregelter Dienst

sa-präsenz-pflegefachkräfte-wg-3-4.indd   1 14.12.22   14:44

Große Kinderaugen, Weih-
nachtslieder, Glühwein, Auf-
wärmen am Feuer, Wunder-
schönes Kunsthandwerk, Bal-
longlühen, leckere Spezialitä-
ten, Lichterglanz, außerge-
wöhnliche Geschenkideen,
Stockbrot rösten, lebendige
Engel, Weihnachtskarussell,
Christkind, Bastelzelt, leben-
dige Krippe, Besinnliches,
Freunde treffen, Mitsingen,
fröhliche Menschen.

Ballonglühen Christkindmarkt, Foto: Gemeinde EngelskirchenBallonglühen Christkindmarkt, Foto: Gemeinde EngelskirchenBallonglühen Christkindmarkt, Foto: Gemeinde EngelskirchenBallonglühen Christkindmarkt, Foto: Gemeinde EngelskirchenBallonglühen Christkindmarkt, Foto: Gemeinde Engelskirchen

Stockbrot rösten, Foto: Gemeinde EngelskirchenStockbrot rösten, Foto: Gemeinde EngelskirchenStockbrot rösten, Foto: Gemeinde EngelskirchenStockbrot rösten, Foto: Gemeinde EngelskirchenStockbrot rösten, Foto: Gemeinde Engelskirchen

Foto: Gemeinde EngelskirchenFoto: Gemeinde EngelskirchenFoto: Gemeinde EngelskirchenFoto: Gemeinde EngelskirchenFoto: Gemeinde Engelskirchen
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Auszeichnung der Sekundarschule im Walbachtal als
Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Zertifikat „Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung“Zertifikat „Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung“Zertifikat „Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung“Zertifikat „Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung“Zertifikat „Schule mit exzellenter Beruflicher Orientierung“

Ein schöner herbstlicher Nach-
mittag, viele prominente Gäste,
positive Gefühle und die Sekun-
darschule im Walbachtal
mittendrin. So lässt sich kurz
die Veranstaltung zur Verleihung
der für unser Bundesland wich-
tigen Auszeichnung „Berufs-„Berufs-„Berufs-„Berufs-„Berufs-
wahl-Siegel Nordrhein-Westfal-wahl-Siegel Nordrhein-Westfal-wahl-Siegel Nordrhein-Westfal-wahl-Siegel Nordrhein-Westfal-wahl-Siegel Nordrhein-Westfal-
len“len“len“len“len“ beschreiben. Damit werden
Schulen für einen bestimmten
Zeitraum prämiert, die im Rah-
men der zentralen Vorgaben und
ihrer eigenen Schulprogramme
die Schülerinnen und Schüler
durch ansprechende Unterrichts-
inhalte, abwechslungsreiche
Projekte und Praktika sehr gut
auf das berufliche Leben und die
damit verbundenen Anforderun-
gen vorbereiten.
Am 27. Oktober 2022 wurde der
Sekundarschule im Walbachtal
erneut das Berufswahlsiegel des
Landes NRW, seitens des Staats-
sekretärs für Arbeit, Gesundheit
und Soziales Herrn Matthias
Heidemeier und des Landrates
des Oberbergischen Kreises
Herrn Jochen Hagt, für weitere
fünf Jahre verliehen. Die feierli-
che Übergabe fand im Rahmen
des ministerialen Programms
„Kein Abschluss ohne An-
schluss“ (KAoA) statt, welches
in diesem Jahr sein 10-jähriges
Jubiläum feiert. Die Sekundar-
schule im Walbachtal nimmt seit
ihrer Gründung vor 10 Jahren
erfolgreich an diesem Programm
teil. Die Preisverleihungskom-
mission würdigte erneut die her-
vorragende Vorbereitung, Be-
treuung und Förderung der Schü-
lerschaft auf ihrem Weg ins be-
rufliche Leben.

Dazu gehören unter anderem die
zahlreichen Praktika, die berufs-
beratenden Gespräche mit ex-
ternen Partnern, das betreute
Übergangssystem von unserer
Schule in Ausbildung und Sekun-
darstufe II, die Schülergenos-
senschaft, das Projekt Streu-
obstwiese, Laufbahnberatung
und vieles mehr. Das Ziel ist, die
Schülerinnen und Schülern beim
Übergang von Schule zur Schu-
le, in die Ausbildung, ins Studi-
um bestmöglich vorzubereiten
und zu stärken. Die Schulleite-
rin Frau Lengen-Mertel nahm
zusammen mit den beiden Koor-
dinatoren für die Berufliche Ori-
entierung Herr Mourmouris und
Herrn Warkentin die Auszeich-
nung bei einer offiziellen Feier
in:metabolon entgegen.

Übergabe des Berufswahlsiegels, (v.r.): Landrat Jochen Hagt, Schulleiterin Frau Lengen-Mertel und denÜbergabe des Berufswahlsiegels, (v.r.): Landrat Jochen Hagt, Schulleiterin Frau Lengen-Mertel und denÜbergabe des Berufswahlsiegels, (v.r.): Landrat Jochen Hagt, Schulleiterin Frau Lengen-Mertel und denÜbergabe des Berufswahlsiegels, (v.r.): Landrat Jochen Hagt, Schulleiterin Frau Lengen-Mertel und denÜbergabe des Berufswahlsiegels, (v.r.): Landrat Jochen Hagt, Schulleiterin Frau Lengen-Mertel und den
Koordinatoren für die berufliche Orientierung Herrn Warkentin und Herrn MourmourisKoordinatoren für die berufliche Orientierung Herrn Warkentin und Herrn MourmourisKoordinatoren für die berufliche Orientierung Herrn Warkentin und Herrn MourmourisKoordinatoren für die berufliche Orientierung Herrn Warkentin und Herrn MourmourisKoordinatoren für die berufliche Orientierung Herrn Warkentin und Herrn Mourmouris
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6. Nachtrag 
vom 08.12.2022 

 

zur Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträgen und Kos-
tenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 24.11.2016 
 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW 
S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2019 (GV NRW S. 1029) und der §§ 53 c und 65 
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
17.12.2021 (GV NRW S. 1470) hat der Rat der Gemeinde Engelskirchen in seiner Sitzung am 
07.12.2022 folgenden 6. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Ka-
nalanschlussbeiträgen und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse beschlossen: 
 

§ 1 
 

§ 4 Abs. 11 erhält folgende Neufassung: 
 
Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser 
 
1. für Grundstücke nach § 2 Abs. 2 a) Ziffer 1. 
 a) allgemein  
 b) für Mitglieder eines Wasserverbandes  
2. für Grundstücke nach § 2 Abs. 2 b)  
3. für Grundstücke nach § 2 Abs. 2 c) 2  
4. für Grundstücke nach § 2 Abs. 2 d)  
 

§ 2 
 

§ 5 Abs. 8 erhält folgende Neufassung: 
 

Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche i.S.d. Abs. 1  
Bei Straßenbaulastträgern (Bund, Land, Kreis, Gemeinde) beträgt die Gebühr für jeden 

Quadratme  
 

§ 3 
 

Dieser 6. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträ-
gen und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 24.11.2016 tritt ab 01.01.2023 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 

Der vorstehende 6. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalan-
schlussbeiträgen und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 24.11.2016 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 
 

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), in der am Tage der Bekanntmachung gülti-
gen Fassung, weise ich darauf hin, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Engelskirchen, den 08.12.2022 
 

 -Dr. Karthaus- 
 Bürgermeister   
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Jahresabschluss 2021 des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung Engelskirchen 
 
Der Jahresabschluss des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung Engelskirchen schließt in 
Aktiva und Passiva mit einer Bilanzsumme von 50.988.184,  ab. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung weist einen Jahresgewinn von 133.807,41  aus. Er wird in Höhe von 
125.000,00 
in Höhe von 8.807,41  
  

In dem Bestätigungsvermerk erklärt der unabhängige Abschlussprüfer, dass die Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat. 
 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden vom Rat der Gemeinde Engelskirchen in 
der Sitzung am 22.06.2022 festgestellt. 
 
Engelskirchen, den 08.12.2022 
 
        Kiel                                           Kotnyek 
Erster Betriebsleiter       Kaufmännischer Betriebsleiter 
 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen ab sofort bis zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2022 zur Einsichtnahme im Rathaus Engelskirchen, Zimmer 7, Engels-Platz 4, 51766 
Engelskirchen aus. 

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Ratsfraktion -
für unsere Gemeinde aktiv
Kitagebühren - Schulentwicklungsplan -
Sportpark Leppe für jedermann

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Wichtige Akzente konnte die
SPD Ratsfraktion in den letzten
Wochen in der Gemeinde En-
gelskirchen setzen.
So war es die Anfrage der SPD
Ratsfraktion im Schul- und
Sportausschuss bezüglich der
Schließung einer Gruppe in ei-
ner der Engelskirchener Kinder-
tagesstätten. Nicht nur, dass die
Schließung einer Gruppe die Fa-
milien vor große nicht nur orga-
nisatorische Probleme stellt, es
wurden tatsächlich die Kita Ge-
bühren weiter eingezogen. Aus
dieser Anfrage nach einer Ände-
rung dieser Vorgehensweise, die
für uns überhaupt nicht nach-
vollziehbar ist, haben wir den
Stein ins Rollen gebracht, der

letztendlich in einer Sitzung des
Keisjugendhilfeausschusses be-
handelt wurde. Das bisherige
Verfahren wurde dabei als Er-
gebnis sofort geändert. In Zu-
kunft müssen Eltern keine Kita
Beiträge mehr bezahlen, wenn
es zu längerfristigen Kitaschlie-
ßungen oder sogar zu Gruppen-
schließungen in der Kita ihres
Kindes kommt. Dies wird in ei-
ner Satzungsänderung des
Kre i s jugendh i l feausschusses
festgehalten.
Engagiert wurde der Schulent-
wicklungsplan im Schul- und
Sportausschuss und Rat der Ge-
meinde diskutiert. Positiv her-
vorzuheben sind die hohen Schü-
lerzahlen in den Grundschulen
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unserer Gemeinde. Auch das Ag-
gertalgymnasium erfreut sich
hoher Anmeldezahlen und die
Sekundarschule Im Walbachtal
hat ihre Schülerzahlen gefestigt.
Hervorgehoben hat der Schul-
entwicklungsplan auch die mo-
derne Ausstattung unserer
Schulgebäude, die vorbildhaft
für NRW ist.
Einig waren sich alle Ratsmit-
glieder, dass sie die Umwand-
lung der Sekundarschule Biel-
stein in eine Gesamtschule ab-
lehnen, um die Zahl der auspen-
delnden Schüler aus unserer Ge-
meinde nicht noch zu erhöhen.
Dies ist auch auf Initiative der
SPD Fraktion im Ratsbeschluss
zur Zustimmung des Schulent-
wicklungsplans festgehalten
worden. Bei Stimmenthaltung

der Grünen wurde der Schulent-
wicklungsplan einstimmig be-
schlossen.
Auch im Bereich der Sportpau-
schale hat die SPD Fraktion un-
terstützend mitgewirkt. Aus der
Sportpauschale 2022 gehen
nämlich laut Ratsbeschluss An-
teile an den VfL Engelskirchen,
der seine Multifunktionssport-
anlage in Teilen erneuern will,
um Kindern, Jugendlichen und
dem Schulsport eine optimale
Spiel- und Freizeitsportanlage zu
bieten. Dabei ist hervorzuheben,
dass der Sportpark Leppe eine
der wenigen Sportanlagen im
Oberbergischen darstellt, die
ganztägig geöffnet ist und so-
mit jederzeit zur Verfügung steht
- auch für Nichtvereinsmitglie-
der.

Gemeinschaftsgrundschule EngelskirchenGemeinschaftsgrundschule EngelskirchenGemeinschaftsgrundschule EngelskirchenGemeinschaftsgrundschule EngelskirchenGemeinschaftsgrundschule Engelskirchen
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Projekt Bücherfabrik
Zum „Faktencheck“ des Bürgermeisters

In der letzten Ausgabe nutzte der
Bürgermeister seine Position, um
im Rundblick an prominenter Stel-
le einen „Faktencheck“ zum Um-
bau der Bücherfabrik zu präsen-
tieren. Ein bisschen verwunder-
lich ist das schon, denn Fakten
werden normalerweise von neu-
traler Seite gecheckt. Wenn einer
der beiden Streitenden das tut,
maßt er sich Objektivität an, die
er als Streitpartei gar nicht ha-
ben kann. Man kann davon aus-
gehen, dass so ein Faktencheck
dann eher daneben geht. Leider
auch hier: Der Bürgermeister
schreibt, dass derzeit keine Mehr-
kosten bekannt seien. Wirklich?
Allein die Zinsen liegen derzeit
mehr als ein Prozent über dem
kalkulierten Wert. Klingt nach
nicht viel, ist es aber bei einem
Kreditvolumen von 24 Millionen
Euro. Außerdem hat man bei der
neuen Kalkulation die Erstehungs-
kosten des Grundstücks und die

Zwischenfinanzierung, anders als
2020, aus der Kalkulation heraus-
genommen. Eine entsprechender
Antrag der CDU zur Klärung des
Sachverhalts blieb unbeantwortet.
So schreibt der Bürgermeister: Auf
die Gemeinde kommen keine
Mehrkosten zu, denn sie werden
durch den Ankermieter „Gesund
denken“ getragen. Dazu muss
man wissen, dass die Firma „Ge-
sund Denken“ aus einer Person
besteht und vor allem beratend
tätig ist. Wie soll so eine Firma für
die Mieteinnahmen garantieren
können und zusätzlich kostenfrei
das Management des Gesund-
heitszentrums übernehmen?!
Eine Anfrage bei „Gesund Den-
ken“ blieb ebenfalls unbeantwor-
tet. So schreibt der Bürgermeis-
ter: Die Behauptung, dass die Kos-
ten des Projekts sich auf über 50
Millionen Euro erhöhen, sei
falsch. Nun wissen weder der Bür-
germeister noch die ablehnenden
Fraktionen, was die Zukunft
bringt. Entscheidend sind aber die
bereits bekannten Kosten und Ri-
siken. Sie schließen eine Weiter-
verfolgung des Projektes aus.
Schon die aktuellen Zahlen erge-
ben eine erhebliche Belastung für
den Gemeindehaushalt, der

ohnehin spätestens ab 2025 durch
eine steigende Zinslast an eine
kritische Grenze kommen wird.
So schreibt der Bürgermeister: Es
sei falsch, dass das Bürgerzen-
trum aus den Mieteinnahmen be-
zahlt werden solle. Damit hat er
Recht. Allerdings wurde das auch
nie behauptet. Wir haben nur ge-
sagt, dass es hochriskant ist, an-
zunehmen, dass eine Fläche von
über 5000 Quadratmetern zum
Preis von 12 Euro pro Quadrat-
meter vermietet werden kann.
Falls Räume leer stehen, trägt die
Gemeinde die Kosten! Wir haben
die Verwaltung mehrfach nach
Mietinteressenten gefragt, aber
leider keine belastbaren Informa-
tionen erhalten. Der Bürgermeis-
ter schreibt: Der Bebauungsplan

lässt Wohnungen aufgrund der
Nähe zum Edelstahlwerk Dörren-
berg nicht zu. Doch! Die Analyse
der Lärmemission zeigt, dass der
hintere Gebäuderiegel sehr wohl
für Wohnungen geeignet ist. Im
Übrigen wurden die an die Fabrik-
gebäude angrenzenden Grund-
stücke in der aktuellen Kalkulati-
on des Projektes mit 170 €/m²
angegeben, also als Bauland auf-
geführt. Um es noch einmal ganz
klar zu sagen: Wir sind für ein
Bürgerzentrum, aber wir glauben,
dass es nur im Zusammenhang
mit einer Wohnbebauung zu rea-
lisieren ist. Wir fordern die Ver-
waltung daher auf, dies ernsthaft
zu prüfen.
Text: Karl Lüdenbach

Martin Bach

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Text: Monika Güdelhöfer
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage:
spd-engelskirchen.de

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Wolfgang Brelöhr
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die Männer und Frauen, die
rund um die Uhr an sieben Ta-
gen in der Woche, das ganze
Jahr über einsatzbereit sind,
um da zu helfen, wo sie ge-
braucht werden. Und deshalb
darf man beim Spenden getrost
sagen: Mehr ist mehr.

Und so griff Marcus Brungs auch
diesmal beherzt in die Tasche
und gab reichlich.
Und zwar 700 Euro.
So gerne man großzügige Spen-
den auch annehme, betont
Löschzugführer Guido Lemmer,
seien aber auch kleinere Be-
träge herzlich willkommen. Na-

türlich können diese Spenden
auch steuerlich gelten gemacht
werden. Bis 200 Euro reicht ein
abgestempelter Überweisungs-
beleg. Und darüber hinaus stellt
einem die Gemeinde gerne eine
Bescheinigung aus, sofern man
seinen Namen und seine An-
schrift bei der Überweisung mit

Veranstaltungen /
Termine aus
Engelskirchen

Sonntag, 29. Januar 2023Sonntag, 29. Januar 2023Sonntag, 29. Januar 2023Sonntag, 29. Januar 2023Sonntag, 29. Januar 2023

JJJJJahreshauptversammlung ahreshauptversammlung ahreshauptversammlung ahreshauptversammlung ahreshauptversammlung TTTTTennisennisennisennisennis
ASC LoopeASC LoopeASC LoopeASC LoopeASC Loope
Die Tennisabteilung des ASC Loo-
pe e.V. lädt alle Mitglieder für
Sonntag, 29. Januar 2023,Sonntag, 29. Januar 2023,Sonntag, 29. Januar 2023,Sonntag, 29. Januar 2023,Sonntag, 29. Januar 2023,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr
zur Jahreshauptversammlung in
das Sportheim Loope, Im Auel 32
ein.
Die Tagesordnung ist auf der Ho-
mepage des ASC www.asc-
loope.de/abteilungen/tennis/ zu
finden.

angibt. Auf jeden Fall lautet die
Kontonummer:
DE46384621350704023014.
Wie wär’s, wenn Sie zum Jah-
resende anstatt ins Feuerwerk
mal Geld die Feuerwehr inves-
tieren würden? Es lohnt sich
immer. - Vielleicht auch für Sie.
pdm

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Weihnachtsferien in der Caritas
Kleiderstube Ründeroth
Schließung um die Feiertage
Nach einem ereignisreichen Jahr
schließt die Kleiderstube für die Zeit
bis 4. Januar 23. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen machen
Weihnachtsferien. Es war wieder-
mal ein sehr spannendes Jahr. Un-
ter Einhaltung der Coronaregeln
konnte die Kleiderstube geöffnet
bleiben. Nach wie vor wird ein Hygi-
enekonzept eingehalten. Die Kun-
den sind zum Tragen einer Maske
und zum Einhalten des Abstands
verpflichtet. Zeitgleich können 5
Kunden in die Räume zum Stöbern

durch das Warenangebot.
Angeboten werden Kleidung für
Herren und Damen, sowie für Babys
und Kinder, Schuhe und auch Haus-
haltsartikel, wie Geschirr, Gardinen
usw. Ein Besuch lohnt sich immer.
Wer Sachen spenden möchte, kann
sie gerne in den Container an der
Hauptstraße vor der Kleiderstube
ablegen oder sie während der Öff-
nungszeiten abgeben. Mit den er-
zielten Einnahmen werden caritati-
ve Zwecke unterstützt, wie z.B.
Schwimmkurse für Kinder durch die

DLRG, Beschaffung von Schulran-
zen, Jugendarbeit in der Gemeinde
oder auch mal Unterstützung im
Einzelfall wenn Bedarf besteht.
Für das Team der Mitarbeiterinnen,
inzwischen 14 Damen, ist es eine
sehr erfüllende und abwechslungs-
reiche Aufgabe und es macht viel
Spass. Ab dem 5. Januar 2023 ist
die Kleiderstube wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet: Mo. 15
bis 18 Uhr, Di. 10 bis 12 Uhr und Do.
15 bis 18 Uhr. Wir freuen uns auf
ihren Besuch.
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Neues Fortbildungszentrum der Alternativen
Hauskrankenpflege Uwe Söhnchen
Pünktlich zum neuen Jahr eröffnet
das Fortbildungszentrum der Al-
ternativen Hauskrankenpflege
Uwe Söhnchen auf der Berstig in
Gummersbach. Angeboten wer-
den dort Schulungen und Fortbil-
dungen sowohl für pflegende An-
gehörige als auch für Pflegefach-
kräfte und Auszubildende in der
Pflege. Besonderer Fokus liegt auf
den Bereichen Demenz und Kin-
ästhetik. Schon in den 1990 ger
Jahren lag dem Inhaber des alter-
nativen Pflegedienstes Uwe Söhn-
chen die Gesunderhaltung der Mit-
arbeitenden besonders am Her-
zen. Zum Erhalt und zur Förde-
rung der Selbständigkeit und Mo-
bilität der Pflegeempfänger bilde-
te das Kinaesthetics Konzept
ebenfalls eine gute Grundlage.
Seit 2022 hat sich das mitleiweile
um 2 Tagespflegeeinrichtungen
und einen Hauswirtschafts - Be-
reich gewachsene Unternehmen
die Implementierung von MH Ki-
naesthetics in alle Bereiche der
Organisation auf die Fahne ge-
schrieben, um somit einen nach-

haltigen Beitrag zur Gesunderhal-
tung der Mitarbeitenden zu errei-
chen. Das Dienstleistungsangebot an
die Kunden des Unternehmens wird
qualitativ aufgewertet, die Mitarbei-
tenden verinnerlichen eine Haltung,
die die Individualität des Einzelnen
und dessen Selbstbestimmtheit ak-
zeptiert und wertschätzt. Grundlage
jeden pflegerischen Handelns ist die
Hilfe zur Selbsthilfe, Unterstützung
der Eigenständigkeit und das Wieder-
erlernen von Bewegungsabläufen.
Alle Mitarbeitenden lernen in einem
3-tägigen Grundkurs ihre eigene
Bewegung gesundheitsfördernd an-
zupassen. Wurde vorher Bewegung
übernommen, Gewicht gehoben und
getragen, wird nun Bewegung be-
gleitet und Gewicht über eine Unter-
stützungsfläche bewegt. Bewe-
gungsabläufe gelingen anstren-
gungsarm und mit Leichtigkeit, be-
rufsbedingter Verschleiß und Verlet-
zungen werden vermieden. Die Pfle-
gerischen Tätigkeiten der Mitarbei-
tenden werden kreativer und pro-
fessionell aufgewertet. Pflegen
macht wieder Spaß! Diese Grund-

kurse werden regelmäßig angebo-
ten, und können auch von Mitarbei-
tenden anderer Organisationen be-
sucht werden. Eine individuelle Pra-
xisbegleitung während eines Pflege-
einsatzes unterstützt den Übertrag
in den Berufsalltag.
Die Mitarbeitenden der Hauswirt-
schaft, die zur Unterstützung älterer
oder beeinträchtigter Menschen in
deren Haushalte kommen und die
Fahrer*innen des Fahrdienstes zur
Tagespflege werden in Tagessemi-
naren ebenfalls in die Geheimnisse
anstrengungsarmer Bewegungsab-

läufe eingeweiht.
Pflegende Angehörige bekommen
eine Unterstützung in individuel-
len Schulungen in der Häuslich-
keit, oder in einem neu konzipier-
ten Schulungsangebot „Achtsam
Bewegen Im Alltag“, dass in Koo-
peration mit der AOK Baden
Württemberg entwickelt wurde.
So startet auch der Kurs „De-So startet auch der Kurs „De-So startet auch der Kurs „De-So startet auch der Kurs „De-So startet auch der Kurs „De-
menz bewegt“ am 31.01.2023,menz bewegt“ am 31.01.2023,menz bewegt“ am 31.01.2023,menz bewegt“ am 31.01.2023,menz bewegt“ am 31.01.2023,
der in 3 Kurseinheiten den Um-der in 3 Kurseinheiten den Um-der in 3 Kurseinheiten den Um-der in 3 Kurseinheiten den Um-der in 3 Kurseinheiten den Um-
gang mit dementiell verändertengang mit dementiell verändertengang mit dementiell verändertengang mit dementiell verändertengang mit dementiell veränderten
Menschen behandelt, und für denMenschen behandelt, und für denMenschen behandelt, und für denMenschen behandelt, und für denMenschen behandelt, und für den
noch freie Plätze vorhanden sind.noch freie Plätze vorhanden sind.noch freie Plätze vorhanden sind.noch freie Plätze vorhanden sind.noch freie Plätze vorhanden sind.

Anzeige
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Bickenbach leuchtet
Gemeinnütziger Verein feierte in den Advent
Pünktlich seit Adventsbeginn
leuchtet am Ortseingang von En-
gelskirchen-Bickenbach wieder
der Weihnachtsbaum des Gemein-
nützigen Vereins. Der Vorstand ist
der Überzeugung, dass er die er-
forderliche Energie auch und
besonders in diesen Zeiten dort
sinnvoll einsetzt, um ein Zeichen
der Hoffnung zu setzen.
Traditionell wurde die Inbetrieb-
nahme des Baums mit einem Fest
begleitet, das in diesem Jahr
allerdings etwas bescheidener
ausfiel. Wo sonst ein großes Zelt
errichtet und mit Musik und Tom-
bola gefeiert wurde, trafen sich die
Bickenbacher im kleineren Kreis
der Vereinsmitglieder. Die Stim-
mung war dennoch prächtig. Unter
einem Pavillon bereitete der Vor-
stand Glühwein, Punsch und Brüh-
würstchen zu. Das Wetter war tro-
cken aber kühl, mithin ideal für
eine Einstimmung in den Advent.
Im nächsten Jahr soll wieder ein
großes Anknipsfest nach alter Sit-
te gefeiert werden, kündigt GVB-
Vorsitzender Winfried Wilhelm an.

Der Start der Weihnachtsbeleuchtung am Ortseingang ist traditioneller Anlass für einen Umtrunk.Der Start der Weihnachtsbeleuchtung am Ortseingang ist traditioneller Anlass für einen Umtrunk.Der Start der Weihnachtsbeleuchtung am Ortseingang ist traditioneller Anlass für einen Umtrunk.Der Start der Weihnachtsbeleuchtung am Ortseingang ist traditioneller Anlass für einen Umtrunk.Der Start der Weihnachtsbeleuchtung am Ortseingang ist traditioneller Anlass für einen Umtrunk.
Foto: WilhelmFoto: WilhelmFoto: WilhelmFoto: WilhelmFoto: Wilhelm

AggerChor verschiebt
das Konzert
Das Konzert Projekt des Agger-
Chor muss noch warten. Ein ge-
eigneter Raum hat sich erst für
den 26. März 2023 aufgetan.
Im neuen Baumwolllager En-
gelskirchen wird dann unter der
Leitung von Johannes Wust ein
Kaffeehaus-Konzert stattfin-
den.
Zwischenzeitlich probt der Pro-
jektchor nun Weihnachtslieder,
um im Seniorenheim St. Josef

Engelskirchen die Weihnachts-
feier zu bereichern.
Wer nicht nur zuhören sondern
beim AggerChor mitsingen
möchte, ist zu den Proben ab
Januar 2023 immer mittwochs
um 19.30 Uhr eingeladen. Wir
heißen alle, die mitsingen wol-
len willkommen.
Weitere Information über den
AggerChor unter 0173 7220911
oder k.luedenbach@web.de
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Der Nikolaus auf dem Rommersberg
Auch in diesem Jahr fand der Ni-
kolaus am 4. Dezember wieder
den Weg auf den Rommersberg.
Zwei Tage vor dem eigentlichen
Nikolaustag wurden die Rom-
mersberger Kinder mit kleinen
Taschen mit Obst und Süßigkei-
ten beschenkt. Eine kulinarische

Besonderheit neben dem Gratis
Kakao für die Kinder und Glüh-
wein für die Erwachsenen waren
die frisch zubereiteten Pulled Pork
Brötchen.
Die Hofgemeinschaft Rommers-
berg darf sich wie auch im Jahr
2020 wieder über eine großzügi-

ge Spende von der Kreissparkas-
se Köln über 1.000 Euro freuen.
Frau Bergerhoff von der KSK über-
gab uns den Scheck vor dem Ni-
kolausbesuch.
Der davon neu gekaufte hochwer-
tige Faltpavillon wurde an diesem
Abend feierlich eingeweiht. So

konnten die Rommersberger noch
bis in den Abend hinein am Car-
port der Hofgemeinschaft gemein-
sam beisammen sein. Der Besuch
des Nikolauses wurde von den
Rommersberger Kindern sehr gut
angenommen und somit schauen
wir positiv ins Jahr 2023.

Wandertag am
Rommersberg

Auch in diesem Jahr wurde im
Oktober wieder eine tolle
Wanderroute ausgesucht. Orga-
nisiert von Elke Schulte und
Rita Münchhalfen schnürten
knapp 30 Rommersberger un
Fründe die Wanderschuhe und
absolvierten eine „Rekordstre-
cke“ seit Bestehen dieses
Events (2017). Diesmal kamen
17,5 km zusammen an diesem
15. Oktober. Neben den vielen
Gesprächen und lustigen Anek-
doten ist das Highlight immer
die „geheimnisvolle Früh-
stückspause“. Heuer ging es in
die Klauser Alm, wo Inhaberin
Caroline Firsching extra für die
Rommersberger die Türen öff-
nete und ein zauberhaftes Buf-
fet bereitstellte. Frisch gestärkt
wurde dann der Löwenanteil der
Tour von gut 12 km in Angriff
genommen. Gemeinsamer Aus-

klang am späten Nachmittag
war dann beim Garten- und
Landschaftsbau Eike Schulte,
wo es eine atemberaubende
Gulaschsuppe der Klauser Alm
gab und noch bis spät in den
Abend bei Kölsch und Wasser
gefeiert wurde. Und auch für
das kommende Jahr ist alles in
trockenen Tüchern - neue Or-
ganisatoren haben sich direkt
zur Verfügung gestellt.
Wer die Strecke abwandern
möchte, kann sich gerne bei der
Hofgemeinschaft Rommersberg
melden, um die Marschroute zu
bekommen.
Folgende Eckpunkte hier schon
vorab als Orientierung: Rom-
mersberg - Klause - Schutzhüt-
te Remshagen - Oelchensham-
mer / Bickenbach - Krieger-
denkmal Hardt - Grengel/Blu-
menau.

Eine tolle Truppe...Eine tolle Truppe...Eine tolle Truppe...Eine tolle Truppe...Eine tolle Truppe...
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Im Herbst schon an den Frühling denken
Auf dem Gelände der Kirchengemeinde Herz Jesu in Loope blüht uns was!
Waren da die Maulwürfe unterwegs?
Nein! Kurz bevor der Frost den Bo-
den fest im Griff hat, haben am 10.
Dezember sechs Aktive aus der Kir-
chengemeinde Herz Jesu in Loope
noch schnell ein paar Frühjahrsblüh-
erzwiebeln und -knollen in den Bo-
den gebracht. 400 Elfenkrokusse
sollen im Frühling die Rasenflächen
vor dem Pfarrheim und der Biblio-
thek zum Blühen bringen. Über 100
Hasenglöckchen werden April/Mai
eine blauen Blütenteppich unter der
jüngsten Linde auf der Wiese neben
der Kirche zaubern. Die Frühjahrs-
blüher dienen Honigbienen, Hum-
meln und anderen Wildbienen, die
schon früh im Jahr unterwegs sind,
als Nektar- und Pollenlieferanten,
wenn das sonstige Blütenangebot
noch eher spärlich ausfällt. Dies war
die erste Umsetzungsaktion der Kir-
chengemeinde Herz Jesu in Loope
im Projekt „BiodiversitätsCheck in
Kirchengemeinden des Erzbistums
Köln“. Ziel ist eine ökologische Auf-
wertung des Kirchengeländes und
gemeinsam aktiv etwas für den Er-
halt der Schöpfung zu tun. Die Kir-

chengemeinde wird dabei fachkun-
dig begleitet durch die Biologische
Station Oberberg. Es werden noch
Mitstreiter*innen gesucht, die sich
in den nächsten Monaten und Jah-
ren an der Umgestaltung des Kir-
chengeländes zur Förderung der bi-
ologischen Vielfalt beteiligen und bei
der Pflege der Beete helfen oder
sich als „Schöpfungsbotschafter*in“
fortbilden möchten.
Wer sich beteiligen in Loope möch-
te, nimmt bitte Kontakt mit Diakon
Norbert Huthmacher auf:
Norbert.Huthmacher@Erzbistum-
Koeln.de
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Würdiges  
Sterben –  
mitten im Leben
• Palliativ-medizinische Versorgung

• Psychosoziale Begleitung

• Unterstützung für Gäste & Angehörige

• Kostenfrei bei ärztlicher Bescheinigung

Johanniter Tageshospiz Oberberg 

Tannhäuser Str. 29a 

51674 Wiehl 

Telefon 02262 69220 

tageshospiz.wiehl@johanniter.de

Was ist das eigentlich, ein Tageshospiz?
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Aktuell werden wir als Johanni-
ter immer wieder gefragt: „Was
macht ihr da eigentlich im Jo-
hanniter-Tageshospiz? Ihr seid
doch schon in der ambulanten
Hospizarbeit aktiv und habt mit
dem Johannes-Hospiz Ober-
berg in Wiehl eine stationäre
Einrichtung?!“
Die Frage ist berechtigt, denn
es gibt noch nicht viele Tages-
hospize in Deutschland. Mit
unserem Johanniter-Tageshos-
piz gehen wir also einen noch
recht neuen, einen dritten Weg
in der Versorgung und Betreu-
ung von lebensbegrenzt er-
krankten Menschen. Diese kön-
nen - oft auch zur Entlastung
der Angehörigen daheim - als
Gast tageweise an unsere neue
Einrichtung in Wiehl kommen,
sind abends aber wieder bei
sich zu Hause. Es ist also eine
teilstationäre Art der Versor-
gung, die übrigens mit entspre-
chender ärztlicher Bescheini-
gung auch durch die Kassen
gedeckt ist - dem Gast entste-
hen für den Aufenthalt somit
keine Kosten, und auch ein spä-
terer Transfer in das stationäre
Johannes-Hospiz Oberberg ist
möglich.
Im Johanniter-Tageshospiz ge-
hen unsere Tagesgäste dann
ganz entsprechend ihren per-
sönlichen Wünschen individuel-
len und Gruppenaktivitäten
nach, die von Kreativtätigkei-
ten über Spaziergänge und Aro-
matherapie bis hin zu Seelsor-
gegesprächen reichen können.
Unsere Tagesgäste erfahren
zudem eine Gemeinschaft un-
ter Gleichbetroffenen, kommen
mit den ehrenamtlichen Hos-
pizhelfern ins Gespräch und
werden natürlich dabei von un-
serem qualifizierten Team vor
Ort pflegerisch versorgt wann
immer es nötig ist. Auch der
Johanniter-Fahrdienst kann als
Zusatzleistung in die Aufent-

haltsgestaltung eingebunden wer-
den.
Das Johanniter-Team vor Ort hat
schon die ersten Gäste betreut
und fühlt sich nach dem positiven
Feedback von Betroffenen bestä-
tigt, diese Form der Versorgung
für unsere Region an den Start
gebracht zu haben: „Wir können
lebensbegrenzt Erkrankten, die
weiter zu Hause wohnen möch-
ten, tagsüber Aktivitäten anbie-
ten und dabei eine professionelle
psychosoziale und palliative Ver-
sorgung sicherstellen. So etwas
gibt es sonst hier im Umfeld nicht,
und gerade die Angehörigen, die
sich oft neben dem Berufsalltag
noch um den Schwerstkranken in
der Familie kümmern, entlasten
wir so wirklich nachhaltig über
den Tag hinweg“, erklärt Jens Stu-
be, der als Pflegedienstleitung
vom Johannes-Hospiz auch den Ta-
geshospiz-Bereich betreut und fe-
derführend in dessen Aufbau ein-
gebunden war. Gemeinsam mit
seiner Kollegin Bettina Hüttig-
Reusch kann Jens Stube für Rück-
fragen zu einem Aufenthalt im
neuen Johanniter-Tageshospiz di-
rekt kontaktiert werden: Telefon
02262 - 6922-0 oder per E-Mail
tageshospiz.wiehl@johanniter.de.
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Mitsingen im Kreishaus
Fröhliche Stimmung beim Weihnachtskonzert der Helen-Keller-Schule
Schulchöre haben weihnachtliche
Tradition im Verwaltungsgebäu-
de in Gummersbach fortgesetzt
Oberbergischer Kreis. In der dies-
jährigen Vorweihnachtszeit konn-
te es wieder „Singen und Klin-
gen“ im Kreishaus. Die beiden
Schulchöre der Helen-Keller-Schu-
le haben mit ihren begeistert vor-
getragenen Weihnachtsliedern
eine liebgewonnene Tradition fort-
gesetzt: Rund 50 Schülerinnen
und Schüler gaben ein stim-
mungsvolles Weihnachtskonzert
im Kreishausfoyer, das auch nach
zweijähriger (coronabedingter)
Pause nichts an gewohnter Quali-
tät eingebüßt hatte. Im Gegen-
teil: Kreisdirektor Klaus Grootens,
die Kreis-Dezernenten und viele
Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung wurden mit einem neuen
Repertoire von den „Minis“ und
den „Maxis“ und der Schulband
bestens unterhalten und wieder

zum kräftigen Mitsingen moti-
viert. „Wir sind total froh, dass
ihr wieder bei uns seid. Ihr bringt
uns mit euren Liedern die Ad-
ventszeit ins Kreishaus. Dafür dan-
ken wir euch ganz herzlich“, be-
grüßte Kreisdirektor Klaus Groo-
tens die musikalischen Gäste der
Helen-Keller-Schule in Wiehl
(Oberbantenberg), einer Förder-
schule des Oberbergischen Krei-
ses für Kinder und Jugendliche mit
geistiger Behinderung.
Mit „Mein Licht geht auf und
leuchtet“, eröffneten die beiden
Schulchöre das Mitsing-Konzert,
unter der bewährten musikali-
schen Leitung von Sebastian Tim-
pe (Keyboard) und Sonderpäda-
gogin Birgit Kolb, die gemeinsam
mit einigen Schülerinnen und
Schülern die Weihnachtslieder
auch in Gebärdensprache beglei-
tete. Die beiden Pädagogen erar-
beiten seit Jahren ein traditionell

vielfältiges Weihnachtskonzert
mit den jungen Sängerinnen und
Sängern und einer Schulband.
Abwechselnd führten die beiden
Schülersprecher Mika Weber und
Roni Gazni durch das musikali-
sche Programm und spannten den
Bogen von fröhlichen zu besinnli-
chen Weihnachtsliedern. Dieser
gelungene Mix kam bei den zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
chern im Foyer des Kreishauses
auch in diesem Jahr wieder gut
an. Bei „Kleine Igel schlafen
gern“ und „Schnee, Schnee,
überall ist Schnee“ zeigten
insbesondere die „Minis“ ihre
Freude an den neuen Liedern.
Nach „Wir tragen ein Licht!“ lud
Schulleiterin Lydia Follmann alle
zum Mitsingen ein: „Dieses Lied
darf in keinem unserer Weih-
nachtskonzerte fehlen!“ - und so
unterstützten die Mitarbeitenden
der Kreisverwaltung die Chöre

kräftig „in der Weihnachtsbäcke-
rei“. Für die Darbietungen von
„Merry Christmas - Frohe Weih-
nachten“ und „Nicht nur zur Weih-
nachtszeit“ wurden die Schulchö-
re ebenfalls mit viel Applaus be-
lohnt. Auch die neue Schülerband
meisterte ihren ersten Auftritt mit
E-Bass und Cajon und rappte „Fro-
he Weihnachten!“.
„Wir haben uns alle sehr auf die-
ses Konzert im Kreishaus gefreut
und es ist schön, dass wir auch im
nächsten Jahr wieder zu Gast sein
dürfen“, bedankte sich Schullei-
terin Lydia Follmann. Zum Ab-
schluss stimmten alle in das tra-
ditionelle Weihnachtslied „Oh du
fröhliche!“ ein. Anlass für Kreis-
direktor Klaus Grootens, die Ein-
ladung zum Weihnachtskonzert in
2023 auszusprechen und Schoko-
Nikoläuse als Dankeschön an die
engagierten Schülerinnen und
Schüler zu verteilen.
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Der Weg zum grünen Kleiderschrank
Mit diesen simplen Tipps kann je-
der aus seinem Kleiderschrank
heraus dazu beitragen, die Welt
etwas nachhaltiger zu gestalten.
Im Zeichen des Klimawandels ist
eine nachhaltigere Lebensweise
eine Herausforderung, die jeden
betrifft. Gerade beim Textil-Kon-
sum gibt es viel Handlungsspiel-
raum, denn nach einer Green-
peace Studie zu „Fast Fashion“
kauft jeder Deutsche etwa 60 (!)
Kleidungsstücke im Jahr. Grund
genug, den Kleiderschrank unter
die Lupe zu nehmen.
Inventur & ausmistenInventur & ausmistenInventur & ausmistenInventur & ausmistenInventur & ausmisten
Prinzipiell gilt auch hier: Weniger
ist oft mehr. Bevor die nächste
Shopping-Tour ansteht, empfiehlt
sich zuerst eine Inventur des Klei-
derschrankes mit den Fragen: Was
habe ich? Was brauche ich wirk-
lich? Was kann weg?
Doch was tun mit all dem, was im
Laufe der Jahre zu klein gewor-
den ist oder nicht mehr gefällt? In
diesem Fall ist Ausmisten ange-
sagt mit dem Ziel, dass die noch
tragbaren Stücke dem Textilkreis-
lauf erhalten bleiben.
Als unkomplizierte Lösung emp-
fiehlt sich eine Spende per Paket,
wie es mit PACKMEE möglich ist.
Einfach das Aussortierte in einen
Karton packen, über packmee.de
einen kostenlosen Versandschein
ausdrucken, aufkleben und das
Paket in einer DHL- oder Hermes-
Filiale abgeben. Die Kleidung er-
hält auf diesem Weg ein zweites
Leben und das Beste: Der mit der
Kleidung erzielte Gewinn geht zu
100 Prozent an eine karitative Ein-
richtung. So schont man nicht nur
Ressourcen, sondern tut gleich-

zeitig noch etwas Gutes.
SecondhandSecondhandSecondhandSecondhandSecondhand
Wenn die Inventur abgeschlossen
ist, kann besser eingeschätzt wer-
den, ob überhaupt neue Kleidung
gebraucht wird. Nachhaltig und
umweltfreundlich sind Flohmärk-
te oder Kleidertauschbörsen, so-
wohl online als auch in der realen
Welt.
Nachhaltig neuNachhaltig neuNachhaltig neuNachhaltig neuNachhaltig neu
Falls es doch einmal etwas ganz
Neues sein soll, ist es wichtig,
dass die Textilien nachhaltig und
fair hergestellt wurden. Um diese
Kleidung zu erkennen, gibt es
zahlreiche Siegel, die die Umwelt-
verträglichkeit und faire Herstel-
lung eines Kleidungsstücks bestä-
tigen.

Foto: DeinGlücksmoment/stock.adobe.com/Packmee/akz-oFoto: DeinGlücksmoment/stock.adobe.com/Packmee/akz-oFoto: DeinGlücksmoment/stock.adobe.com/Packmee/akz-oFoto: DeinGlücksmoment/stock.adobe.com/Packmee/akz-oFoto: DeinGlücksmoment/stock.adobe.com/Packmee/akz-o

Richtig pflegen
Damit die neuen Lieblingsteile
lange Form und Farbe behalten,
sind die Pflegehinweise eine gute
Hilfe. Der Umwelt zuliebe sollten
umweltfreundliche Waschmittel

Foto: Sarah Brown/Packmee/akz-oFoto: Sarah Brown/Packmee/akz-oFoto: Sarah Brown/Packmee/akz-oFoto: Sarah Brown/Packmee/akz-oFoto: Sarah Brown/Packmee/akz-o

eingesetzt werden, die heute so
gut sind, dass sie ihre Wirkung
bereits bei 30 Grad entfalten.
Doch egal ob Secondhand oder
nachhaltig neu: Die Freude am
Shoppen darf bleiben. (akz-o)
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Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen
Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres -
wie die hitzige Diskussion zum
Thema Weihnachtsbeleuchtung
einmal mehr beweist. Die Deut-
sche Umwelthilfe hatte im Sep-
tember wegen der Energiekrise
von Städten und Bürgern einen
Verzicht aufs traditionelle Lich-
termeer gefordert. Ein beleuch-
teter Baum pro Kommune müs-
se genügen, so die Empfehlung.

Die vielfach geäußerte Gegen-
position der Befürworter der
Weihnachtsbeleuchtung: Gera-
de in Krisenzeiten sei das Lich-
termeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und
Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für den

Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67
Prozent der Befragten sprechen
sich für eine stimmungsvolle Be-
leuchtung in Städten und Ge-
meinden zur Weihnachtszeit aus,
2021 waren es noch 74 Prozent
und 2020 sogar 78 Prozent ge-
wesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpoten-
zialen im eigenen Haushalt zu
beschäftigen. Das wirkt sich
auch auf die Planung für die
Weihnachtszeit aus: 34 Prozent
planen in diesem Jahr weniger
festliche Beleuchtung - vor al-
lem um Energie zu sparen. „Die
Senkung des persönlichen
Strom- und Gasverbrauchs wird

bis auf Weiteres ein beherr-
schendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata Moha-
jer, Communication Manager bei
LichtBlick. Zwar besitzen die
Deutschen mit rund 19,9 Milli-
arden Lämpchen und 233 Milli-
onen Leuchtgeräten mehr als im
vergangenen Jahr - allerdings
ist auch die Zahl der Haushalte
gestiegen. „Im Schnitt kommen
sechs Leuchtgeräte auf einen
Haushalt - und damit genauso
viele wie 2021. Erstmals stag-
niert dieser Wert“, so Mohajer.
So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf
614 Millionen Kilowattstunden,
im Vorjahr waren es noch 623
Millionen kWh. „Die Weih-
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nachtsbeleuchtung verursacht
aufgrund des Strommix in den
deutschen Haushalten
insgesamt 215.000 Tonnen CO2.
Sollten tatsächlich ein Drittel
aller Haushalte weniger oder gar
keine Beleuchtung nutzen, könn-
ten bis zu 6,8 Milliarden Lämp-

Soll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine stimmungsvolleSoll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine stimmungsvolleSoll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine stimmungsvolleSoll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine stimmungsvolleSoll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine stimmungsvolle
Weihnachtsbeleuchtung geben? An dieser Frage scheiden sich dieWeihnachtsbeleuchtung geben? An dieser Frage scheiden sich dieWeihnachtsbeleuchtung geben? An dieser Frage scheiden sich dieWeihnachtsbeleuchtung geben? An dieser Frage scheiden sich dieWeihnachtsbeleuchtung geben? An dieser Frage scheiden sich die
Geister. Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comGeister. Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comGeister. Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comGeister. Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comGeister. Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.com

chen und damit immerhin rund
73.000 Tonnen CO2 eingespart
werden“, rechnet Ata Mohajer
vor. Besonders nachhaltig für
das Klima wäre der vollständige
Umstieg auf Ökostrom - dann
könnte die gesamte Menge an
CO2 vermieden werden. (djd)
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Gesundheit im Stresstest
Wie man ohne Beschwerden durch die
festliche Zeit kommt

So schön Weihnachten auch ist,
die festliche Zeit bringt doch
einige Belastungen mit sich -
ganz besonders für die Gesund-
heit. Geschenkejagd, Jahresab-
schlüsse und Feiertagsvorberei-
tungen fordern die Kräfte. Weih-
nachtsmarktbesuche mit Glüh-
wein und Würstchen, Plätzchen-
genuss sowie üppige Festmäh-
ler setzen den Verdauungsap-
part unter Druck - und die win-
terlichen Temperaturen beför-
dern die nächste Erkältungs-
welle. Ein echter Stresstest für
Körper und Seele. Apotheker
Dirk Vongehr aus Köln rät dar-
um, sich entsprechend auf die
Feiertage vorzubereiten:
„Schon im Vorfeld sollte man
versuchen, den Stress zu redu-
zieren. Die Menschen projizie-
ren oft zu viel in die Weih-
nachtszeit hinein. Alles soll per-
fekt sein.“

Von Schlafstörungen bis Ma-Von Schlafstörungen bis Ma-Von Schlafstörungen bis Ma-Von Schlafstörungen bis Ma-Von Schlafstörungen bis Ma-
gen-Darm-Problemegen-Darm-Problemegen-Darm-Problemegen-Darm-Problemegen-Darm-Probleme
Die Folge ist, dass ständig die
Gedanken rotieren. Selbst in
der Nacht überlegen wir, was
noch alles zu erledigen ist. „Das
sorgt vermehrt für Schlafproble-
me“, weiß der Experte auch von
seinen Kunden in den Linda

Apotheken. Er empfiehlt, sich
eine Liste zu schreiben und die-
se nach und nach abzuarbei-
ten. So behält man den Über-
blick und bleibt gelassener.
„Wer nicht zur Ruhe kommt,
kann dann beispielsweise mit
einem Melatonin-Produkt das
Einschlafen erleichtern“, so
Dirk Vongehr. Das körpereige-
ne Hormon wirke natürlich und
mache nicht abhängig. Aus
Rücksicht auf Magen und Darm
gilt es, beim Genießen nicht zu
übertreiben. Glühwein,
haufenweise Plätzchen und Bra-
ten rächen sich oft schnell - hier
hilft etwas Mäßigung. Vorab
können Magentropfen mit Bit-
terstoffen oft für bessere Ver-
träglichkeit sorgen. Und wenn
es doch einmal zu viel war, kann
ein Mittel gegen Sodbrennen
lindern, wie der Apotheker er-
klärt. Er erinnert auch daran,
sich vor dem Fest rechtzeitig
Rezepte für dringend benötig-
te Medikamente - Stichwort
Dauermedikation - zu besorgen
und sie einzulösen, da viele
Arztpraxen bis ins neue Jahr hi-
nein geschlossen haben.

Die Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüsten
Nicht zuletzt ist es wichtig, die
Hausapotheke einmal durchzu-
checken. Hier kann der Apothe-
ker mit Rat und Tat zur Seite
stehen - eine qualifizierte An-
laufadresse in Wohnortnähe fin-
det man unter www.linda.de.
Enthalten sein sollte auf jeden
Fall Verbandsmaterial, Desin-
fektionsmittel und Brandsalbe,
denn die vielen Kerzen und
Kochaktivitäten können leicht
zu kleinen Unfällen führen.
„Auch die üblichen Präparate
gegen Erkältungen, Schmerzen
und Fieber dürfen nicht fehlen“,
ergänzt Vongehr. In Notfällen
sollte man nicht lange zögern
und bei Verdacht auf schwere
Erkrankungen wie Herzinfarkt
oder Schlaganfall den Notarzt
rufen. Bei kleineren Zwischen-
fällen gibt es Hilfe in der nächs-
ten Apotheke, die an den Feier-
tagen Notdienst hat. (djd)
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Heißer Mandarinenpunsch
Heiße Getränke wie Glühwein und
Kakao gehören zu einem Weih-
nachtsmarktbesuch dazu. Aber
wie wäre es einmal mit einem
alkoholfreien Mandarinenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-
punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft
• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis
• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig

Mandarinen- und Apfelsaft in ei-
nem Topf bei geringer Hitze lang-
sam erwärmen. Die Vanilleschote
längs aufschneiden und das Mark
herauskratzen. Die Gewürze und
das Vanillemark in den Topf ge-
ben. Wichtig ist, dass der Punsch
nicht kocht. Das Ganze zehn Mi-
nuten ziehen lassen und
schließlich die Gewürze abseihen.
Anschließend kann der Punsch mit
Honig gesüßt werden.
Wer mag, kann die Gläser noch
mit Apfelscheiben oder auch ei-
ner Zimtstange dekorieren.
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Frohe Weihnachten 

      und einen guten Start 

             ins neue Jahr! 

 
 

51766 Engelskirchen 
Telefon 02263 20999 

v.moellner@asservio.de 

Terrassendielen

  14.59€/lfm

* in diversen Längen
verfügbar

 

WPC Cavas
21x145 mm*, Hohlkammer/Kombiprofil
Made in Germany 

Hochgebirgs-
Lärche 
25x140 mm*, glatt/glatt 

Stauseeholz
Angelique (Basralocus) 
25x140 mm*, glatt/glatt 

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

  6.79€/lfm

  9.79€/lfm

  6.79
  9.79

  14.59

2208018 Anzeige Anzeigenecho - Terrassendielen - 43x130.indd   117.08.2022   08:54:29

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Kein Ei parat: Backzutaten einfach ersetzen
So klappt die spontane Weih-
nachtsbäckerei, auch wenn
nicht alle Zutaten vorrätig sind.
Zur Weihnachtszeit gehört für
viele große und kleine Nasch-
katzen Selbstgebackenes ein-
fach dazu. Damit der Spaß auch
spontan ohne große Einkaufs-
tour stattfinden kann, hat die
Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW in Bergisch
Gladbach passende Tipps zu-
sammengestellt, wie sich feh-
lende Eier & Co. in Rezepten
leicht ersetzen lassen.
Teilweise kann das Austau-
schen von Zutaten den Teig und

das Ergebnis verändern, des-
halb sollte man auf die Men-
genangaben achten. Wer gerne
experimentiert, wird aber mit
gut schmeckendem Gebäck be-
lohnt.

Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Eier sind Bestandteil der meis-
ten Backrezepte, lassen sich
aber einfach im Teig ersetzen.
Gut funktioniert zum Beispiel
Stärke, Soja- oder Kichererb-
senmehl, das mit Wasser ange-
rührt wird. Ein bis zwei Esslöf-
fel davon, angerührt mit zwei
bis drei Esslöffeln Wasser, er-

setzen ein mittelgroßes Ei. Al-
ternativ kann man 60 Gramm
Apfelmus oder eine halbe pü-
rierte Banane nehmen, je nach-
dem was zum Geschmack des
Gebäcks besser passt. Wer ge-
mahlene Lein- oder Chiasamen
parat hat, kann je einen Esslöf-
fel davon mit drei Esslöffeln
Wasser vermischen und quel-
len lassen und so das Ei im Re-
zept ersetzen. Schneeweißer
Zuckerkleber für das Lebku-
chenhäuschen lässt sich einfach

und kostengünstig auch ohne
Eiweiß herstellen - nämlich aus
dem abgetropften Sud von Ki-
chererbsen (Aquafaba) aus der
Dose oder aus dem Glas, der
aufgeschlagen und dann mit Pu-
derzucker vermischt wird. Und
aus den übrigen Kichererbsen
lässt sich im pürierten Zustand
ein leckerer Plätzchenteig kne-
ten.

Mehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzen
Wer nicht mehr genug Mehl zu
Hause hat, kann die fehlende
Menge durch gemahlene Nüs-
se oder Mandeln ersetzen, die
nebenbei ein tolles Aroma brin-
gen. Die Buttermenge im Re-
zept
kann dann etwas reduziert wer-
den, da Nüsse Fett
enthalten.Auch Weizenkleie,
Haferflocken oder Grieß kön-
nen als Ersatz zum Einsatz
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

kommen. Diese binden
allerdings mehr Flüssigkeit, so
dass hier unter Umständen et-
was nachgesteuert werden
muss, damit der Teig nicht zu
trocken wird. Wichtig ist, dass
diese Alternativen fein gemah-
len werden, um die gleiche
Konsistenz wie Mehl zu erhal-
ten. Es sollte auch nur maximal
die Hälfte der im Rezept vorge-
sehenen Mehlmenge ersetzt
werden, sonst verändern sich
die Eigenschaften des Teiges zu
stark.

Butter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzen
Margarine funktioniert in den
meisten Rezepten genauso gut
wie Butter und entlastet bei den
aktuell hohen Butterpreisen
auch den Geldbeutel. Auch
Nussmus, ergänzt mit Pflanze-
nöl, kann einen Teil der Butter
ersetzen.
Bei Rührteigen kann man statt
Butter auch gut geschmacks-
neutrales Pflanzenöl,
beispielsweise Rapsöl,
verwenden. 80 Gramm Öl ent-

sprechen 100 Gramm Butter.

Zucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzen
Ist der Zuckervorrat aufbraucht
und es fehlen noch ein paar
Gramm laut Rezept, können
diese getrost weggelassen wer-
den, ohne dass Geschmacksein-
bußen drohen. Fehlenden Pu-
derzucker kann man selbst aus
Haushaltszucker herstellen, in-
dem man diesen sehr fein
mahlt. Wer auf flüssige Alter-
nativen zurückgreift, rechnet
mit 80 Milliliter Honig, Ahorn-
sirup oder Fruchtdicksäften
statt 100 Gramm Zucker. Bei

Flüssigsüße muss jedoch die
Flüssigkeitsmenge im Rezept
angepasst werden, damit der
Teig nicht zu dünn wird.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Wissenswertes rund um die

Weihnachtsbäckerei:

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12366
(Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach)
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Herzlich willkommen zu unse-Herzlich willkommen zu unse-Herzlich willkommen zu unse-Herzlich willkommen zu unse-Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten!ren Gottesdiensten!ren Gottesdiensten!ren Gottesdiensten!ren Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend
15 Uhr - Familiengottesdienst
16.30 Uhr -
Familiengottesdienst
18 Uhr - Christvesper

25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr
26. Dezember -26. Dezember -26. Dezember -26. Dezember -26. Dezember -
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10.15 Uhr - Schnellenbach
31. Dezember - Silvester31. Dezember - Silvester31. Dezember - Silvester31. Dezember - Silvester31. Dezember - Silvester
18 Uhr - Ründeroth
1. Januar - Neujahr1. Januar - Neujahr1. Januar - Neujahr1. Januar - Neujahr1. Januar - Neujahr
14 Uhr - Neujahrsgottesdienst
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.     Abendmahl 22.Abendmahl 22.Abendmahl 22.Abendmahl 22.Abendmahl 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Linkhttps://
e u 0 1 w e b . z o o m . u s / j /
66797414550?pwd=dWp4QjE-
wOHp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
KindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdienste finden
normalerweise jeden zweiten
Sonntag im Monat statt.
Überkonfessionelles Friedens-Überkonfessionelles Friedens-Überkonfessionelles Friedens-Überkonfessionelles Friedens-Überkonfessionelles Friedens-
gebetgebetgebetgebetgebet jeden 1. Montag im Mo-
nat um 17 Uhr in der Christus-
kirche, Märkische Straße 26.
Nächster Termin:
2. Januar um 17 Uhr2. Januar um 17 Uhr2. Januar um 17 Uhr2. Januar um 17 Uhr2. Januar um 17 Uhr
Lust auf einen lustigen Nach-

mittag? Der SeniorenclubSeniorenclubSeniorenclubSeniorenclubSeniorenclub spielt
wieder! Wir treffen uns ab
9.9.9.9.9. J J J J Januar 2023anuar 2023anuar 2023anuar 2023anuar 2023 alle 2 Wochen
montags um 14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr im Ge-
meindehaus Engelskirchen.
Infos und Anmeldung bei
Frau Margit Budde,
Tel.: 0 22 63 / 90 35 94. Sie sind
herzlich willkommen!

Spazierclubs:Spazierclubs:Spazierclubs:Spazierclubs:Spazierclubs:
Neu ab Januar 2023: „Spazier„Spazier„Spazier„Spazier„Spazier-----
club locker“club locker“club locker“club locker“club locker“ mittwochs 14.30
Uhr. Lust, gemütlich und garan-
tiert nur etwa eine Stunde lang
mit Mitstreitern zu laufen? Wer
mitmachen will, ist herzlich
willkommen. Jede Gestaltungs-
idee ist erwünscht.
Das erste Treffen findet am 18.18.18.18.18.
Januar um 14.30Januar um 14.30Januar um 14.30Januar um 14.30Januar um 14.30 statt. Der Ort

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

wird noch bekannt gegeben.
„Spazierclub Montags“Spazierclub Montags“Spazierclub Montags“Spazierclub Montags“Spazierclub Montags“ geht im
nächsten Jahr natürlich weiter
wie gehabt. Nach einem schö-
nen Jahresabschluss mit Spa-
ziergang im Schnee und mit
Bergischen Waffeln legen wir
eine Winterpause ein. Am Mon-
tag, 9. Januar, um 14.30, laufen
wir wieder.

Anmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und Information für
beide Clubvarienten bei Sharon
Meyen-Southard,
Tel.: 02263/1679,
auch auf dem AB.
Spazierengehen ist ein Kurzur-
laub für die Seele.
Alle Links und weitere Informa-
tionen auch unter
www.kirche-engelskirchen.de

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
15 Uhr - Ründeroth, Familien-
gottesdienst, Hüster
17 Uhr - Ründeroth, Christves-
per, Bach
14.30 Uhr - Schnellenbach, Got-
tesdienst für kleine Leute,
Strunk mit Regenbogenchor
16 Uhr - Schnellenbach, Christ-
vesper,
Strunk mit Joyful Singers und
Young Voices
23 Uhr - Schnellenbach,
Team Görres

25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
10.15 Uhr - Ründeroth, Strunk

26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
10.15 Uhr - Schnellenbach,
G. von Spankeren

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
18 Uhr - Ründeroth,

Abendmahl, Strunk

1. Januar 231. Januar 231. Januar 231. Januar 231. Januar 23
17 Uhr - Schnellenbach,
Abendmahl, Hüster



Rundblick Engelskirchen – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Nr. 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Wandel in der Bestattungskultur
Vom Totengräber zum Event-Manager
Totengräber zu sein war früher
eine ernste Sache. Die ist es im
Grunde heute noch, allerdings
entwickelte sich der Beruf
immer mehr hin zu einem Voll-
zeitjob als Event-Manager. Los
ging es bereits im 19. Jahrhun-
dert: Der Handwerker wurde
von Jahr zu Jahr mehr zum
Dienstleister, logistische Pla-
nungen nahmen immer mehr
Raum ein. Heute gibt es die
Bestattung „all inclusive“, fast
jeder Extrawunsch wird im Rah-
men der Möglichkeiten erfüllt.
Bestatterinnen und Bestatter
müssen heutzutage eine Viel-
zahl an Aufgaben erfüllen, die
früher traditionell eher von ge-
sellschaftlichen Institutionen
wie der Kirche wahrgenommen
wurden. „Ein schönes Beispiel
hierfür sind Trauerreden. Wäh-
rend früher geistliche Vertre-
ter damit befasst waren, sind
es heute häufig private Redner
oder auch der Bestatter selbst,
der die Worte an die Trauerge-
sellschaft richtet“, erklärt der
Vorsitzende des Bundesverban-
des Bestattungsbedarf, Jürgen
Stahl. Aber auch Art und Ort
der Bestattungsfeier und der
Bestattung selbst werden immer
individueller.
Individuell und modern oderIndividuell und modern oderIndividuell und modern oderIndividuell und modern oderIndividuell und modern oder
traditionell und klassisch?traditionell und klassisch?traditionell und klassisch?traditionell und klassisch?traditionell und klassisch?
Gestorben wird immer - nur die
Trauerfeier und die Bestattung
selbst sind individueller als frü-
her. „Während früher ein be-
eindruckender Sarg den Mittel-
punkt der Bestattungsfeier dar-
stellte, geht es heute auch da-
rum, das Programm darum her-
um so individuell wie möglich
vorzubereiten. Es braucht eine
Trauerfeier, die das Leben und
die Persönlichkeit des Verstor-
benen würdigt, eine gute Bera-
tung hinsichtlich der Bestat-
tungsart und ein immer offenes
Ohr für die Belange der Hinter-
bliebenen“, bekräftigt Stahl.
Dazu kommt die Bestattung
selbst: Helle, moderne Räum-
lichkeiten mit der Lieblingsmu-
sik des Verstorbenen und indi-
viduell ausgesuchtem Raum-
schmuck mit anschließender
Beisetzung des aufwändig ge-

stalteten Sarges im Freundes-
kreis geht ebenso, wie klassi-
sche Musik in einer traditio-
nell ausstaffierten Trauerhalle,
die anschließende Kremation
im Beisein der Hinterbliebenen
und die Beisetzung der Urne im
Beisein eines Geistlichen. „Im
ersten Fall bietet sich dann zum
Beispiel ein individuell design-
tes Grab mit modernen Stein-
metz-Arbeiten, persönlichen
Gegenständen und einem Foto
des Verstorbenen an oder im
Fall der Urne ein klassisches
Grab mit Blumen und kleinem
Grabstein oder einem Kreuz mit
Inschrift. Aber auch der umge-
kehrte Weg ist natürlich denk-
bar, ein modern geschmücktes
Urnengrab oder ein zurückhal-
tend ausstaffiertes klassisches
Grab“, so Stahl. All das und zu-
nehmend auch pflegefreie Grab-
varianten müsse ein Bestatter
heute anbieten bzw. organisie-
ren können und die Friedhöfe
müssten dafür in Zukunft noch
stärker die Voraussetzungen
schaffen, damit der Bestatter
diese Wünsche auch umsetzen
könne. „Wenn man dann noch
die vielen weiteren Möglichkei-

ten wie die Seebestattung, die
Bestattung im Wald, anonyme
Beisetzungen oder die in eini-
gen Regionen Europas mögli-
chen Fluss- und Bergbestattun-
gen bedenkt, wird klar, warum
ein Bestatter heute mehr denn
je als Event-Manager

Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.

unterwegs ist. Man darf tat-
sächlich gespannt sein, in wel-
che Richtung sich das in Zu-
kunft weiter entwickeln wird
und welche Innovationen unse-
re Branche aufgrund dieser Ent-
wicklungen noch hervorbringt.“
(DS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H Kaufe alles aus Wohnungs-
auflösung Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Hygienevor-
schriften vorhanden
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Wir suchen Wiedereinsteiger oder

berentete PHYSIOTHERAPEUTEN m/w/d

Start sofort · Beschäftigung frei wählbar

JETZT BEWERBEN ...

Rehaktiv Engelskirchen GmbH
Olpener Straße 60
51766 Engelskirchen
Tel.: 02263 92949-0
www.rehaktiv-engelskirchen.de

Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen
Im letzten Jahr gab es wegen
der Pandemie zehn Prozent we-
niger Ausbildungsverträge. Vie-
le Betriebe suchen händerin-
gend nach Nachwuchs. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) stellt
vier hochinteressante Perspek-
tiven in der traditionsbewuss-
ten und gleichzeitig modernen
Flachglasbranche vor.

Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-
login:login:login:login:login:
Drei Jahre dauert die Ausbil-
dung zum Flachglastechnologe
beziehungsweise -technologin.
Danach ist man Profi darin, mit
computergesteuerten Maschi-
nen Autoscheiben, Isolierglas
für Fenster oder gläserne Plat-
ten für Tische, Türen und Vitri-
nen zu fertigen. Die Glasvere-
delung, beispielsweise von
Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwer-
punkt dieses Berufes, für den
die Bewerber Genauigkeit und
mathematische Kenntnisse mit-
bringen sollten.

Ve r f ah rensmechan i ke r / -me -Ve r f ah rensmechan i ke r / -me -Ve r f ah rensmechan i ke r / -me -Ve r f ah rensmechan i ke r / -me -Ve r f ah rensmechan i ke r / -me -
chanikerin Glastechnikchanikerin Glastechnikchanikerin Glastechnikchanikerin Glastechnikchanikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und Quali-
tätskontrollen der Glasherstel-
lung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorations-
artikel. Wer diesen Beruf er-
greifen möchte, sollte neben IT-
Kenntnissen ein Interesse für
Naturwissenschaften und tech-
nische Anlagen mitbringen.

Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative

gefragt! Ein Glasveredler be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie
schleift, fräst und sandstrahlt
Muster, Ornamente und Deko-
re und lässt so kleine Kunst-
werke entstehen. Diese werden
in fast allen Bereichen der In-
nenarchitektur gebraucht: groß-
formatige Spiegel, kunstvoll
gearbeitete Kronleuchter, äs-
thetische Fenster und Türen.
Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeich-
nerisches Talent und räumli-
ches Denkvermögen.

Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik ist ein vielseitiger Beruf, in

dem sich andere auf einen ver-
lassen können müssen. In dem
dreijährigen dualen Studium an
der Fachhochschule und im Be-
trieb lernen die angehenden
Wirtschaftsingenieure alles
über die Besonderheiten des
Werkstoffes Glas sowie die un-
terschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren.
Aber auch nachhaltige Themen
wie Recycling, Wärmerückge-
winnung oder Emissionsreduk-
tion kommen nicht zu kurz. An-
schließend verantwortet man
eigene Projekte, verwirklicht
kundenindividuelle Produktan-
forderungen und sorgt für eine
optimale Materialwirtschaft in-

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

nerhalb des Unternehmens.
(BF/FS)

Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-
ning,n ing,n ing,n ing,n ing, Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver-----
band Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar e.V.V.V.V.V. :. :. :. :. : „Zu-
kunft im Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de) ist das
Ausbildungsstellenportal der
Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden
Jugendliche, Eltern und Lehrer
hier Hintergrundinformationen,
Videos und Tipps rund um die
beliebtesten Berufe der Bran-
che. Ganz gleich ob Ausbildung,
Praktikum oder Studium, auf
ZIG geht es mit wenigen Klicks
zum Traumjob“.
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werde-einer-von-uns.de

Du suchst eine unbefristete 

Stelle in Lindlar, bei der du 

sofort starten kannst?

WERDE Zusteller 

in Lindlar (m/w/d)

 Was wir bieten: 

-14,89 Tarif-Stundenlohn( inkl.  

  Regionalzulage) deutlich über  

  Mindestlohn   

-Unbefristeter Arbeitsvertrag 

- Starte sofort, in Vollzeit  

- Bezahlte Einarbeitung 

  

Was du bietest: 

- Einen gültigen Führerschein und 

   Fahrpraxis 

- Gutes Deutsch und freundliches Auftreten 

- Du bist zuverlässig, flexibel und 

   körperlich fit    

  

Scanne einfach den QR-Code und bewirb 

dich direkt online oder über Email:   

bewerbung.nlbbonn@deutschepost.de
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Al lgemeine ärzt l iche Not-Al lgemeine ärzt l iche Not-Al lgemeine ärzt l iche Not-Al lgemeine ärzt l iche Not-Al lgemeine ärzt l iche Not-
dienstpraxen in Oberberg:dienstpraxen in Oberberg:dienstpraxen in Oberberg:dienstpraxen in Oberberg:dienstpraxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab
1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl
und am Krankenhaus Wipper-
fürth kommt es ab 1. Juli 2021
zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist
an allen drei Standorten ab Juli
täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab
Juli zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-
und jungendärztlichen Not-
dienstes geben - dieser ist am
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach untergebracht und
weiterhin mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-
wohnt am Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21
Uhr, Mittwoch und Freitag von
13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21
Uhr angeboten. Welcher Augen-
arzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Die Kassenärzt l iche Die Kassenärzt l iche Die Kassenärzt l iche Die Kassenärzt l iche Die Kassenärzt l iche VVVVVerein i -ere in i -ere in i -ere in i -ere in i -
gung Nordrheingung Nordrheingung Nordrheingung Nordrheingung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereini-
gung (KV) Nordrhein stellt die
ambulante medizinische Ver-
sorgung für fast zehn Millionen
Menschen im Rheinland sicher.
Zu ihren Mitgliedern zählen fast
19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte.
Für die Mitglieder trifft die KV
Nordrhein unter anderem Ver-
einbarungen mit den Kranken-
kassen, die die Grundlage für
die Behandlung der Patienten,
die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden.
Zu den weiteren Aufgaben zäh-
len das Abrechnen der ärztli-
chen Leistungen und die Ver-
teilung des Honorars an die
Ärzte. Darüber hinaus setzt sich
die KV Nordrhein als Interes-

senvertreter ihrer Mitglieder
ein, die sie in allen Fragen von
der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher FahrdienstAllgemeinärztlicher FahrdienstAllgemeinärztlicher FahrdienstAllgemeinärztlicher FahrdienstAllgemeinärztlicher Fahrdienst
- für nicht transportfähige Pa-- für nicht transportfähige Pa-- für nicht transportfähige Pa-- für nicht transportfähige Pa-- für nicht transportfähige Pa-
t ient innen u.t ient innen u.t ient innen u.t ient innen u.t ient innen u. P P P P Pat ientenat ientenat ientenat ientenat ienten, er-
reichbar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr;
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von
13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Ro-
senmontag von 8 bis 8 Uhr.

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-

rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Ein großes Dankeschön …
… wollen wir auf diesem Weg an all‘ unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter senden.

Wir blicken zurück auf ein Jahr 2022, bei dem wir gehofft hatten, dass sich das Geschehen um uns herum etwas 
 beruhigt. Dem war leider nicht so. Und dennoch habt ihr uns tagtäglich Gründe gegeben, auf euch stolz zu sein.

Und so geht das „Dankeschön“
Standortleitung und die Assistenzen, 

an unsere Präsenzkräfte und Nachteulen, an den Fahrdienst, die Servicekräfte und die Hauswirtschaft. Es 

die Hausmeisterei und die Küchenfeen. Es geht an die Auszubildenden, die Ausbildenden und die 

Assistenz und an alle groß und klein, die hier nicht gesondert aufgeführt sind. 

Danke, dass Ihr da seid und Euch jeden Tag für Lebensbaum und unsere Gäste, 
Besucher*innen und Kund*innen einsetzt. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein tolles und gesundes Jahr 2023.

www.lebensbaum.care

Anzeige-Weihnachten-Danke-2022.indd   1 08.12.22   11:50


